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Bad Wildungen
An Kellerwald und Edersee Samstag, 26. Oktober 2013

Edertal
TV-Laufteam
BERGHEIM. Die Laufgruppedes
TV Bergheim trifft sich Sonntag,
27. Oktober, um9Uhr amSport-
heim am Ederauen-Sportgelän-
de. Interessierte Läufer sind je-
derzeit willkommen.

WirWellener
WELLEN. Die Landfrauen und
der VereinWir Wellener laden
zu einem Abendmit Gedichten
undGeschichten fürMontag, 28.
Oktober, ab 20 Uhr ins Dorfge-
meinschaftshaus ein. In gemütli-
cher Runde geht es um Herbst
undMärchenderBrüderGrimm.
Die Besucher können auch eige-
ne Beiträge einbringen.

Landfrauen
KLEINERN. Die Landfrauen tref-
fen sich amMontag, 28. Okto-
ber, um 20 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus.Wennmöglich, alte
Handtasche mitbringen. Der
Vorstand hat Dienst.

Waldeck
Edersee-Shanty-Chor
WALDECK. Der Edersee-Shan-
ty-Chor trifft sich am Sonntag,
27. Oktober, um 14 Uhr am Bür-
gerhausWaldeck, zur Abfahrt
zumWohnstift Kaiserpfalz in
Fritzlar. Direktfahrer sollten spä-
testens um 14.30 Uhr vor Ort
sein. Kleidung: schwarze Schu-
he, weiße Hose, Fischerhemd
mit rotem Tuch und Elbsegler.

Wanderung
WALDECK. Treffpunkt zu einer
Wanderung Natur und Technik
ist amMontag, 28. Oktober, um
10 Uhr am Schlossparkplatz bei
der Treppe zur Seilbahn. Die
Wanderung ist etwa sieben Kilo-
meter lang und dauert etwa
fünfeinhalb Stunden.Die Kosten
für Erwachsene betragen 15
Euro, Kinder von vier bis 14 Jah-
ren: zwölf Euro, inklusive Schiff-
fahrt und Seilbahn. Für Einzel-
personen ist eine Anmeldung
nicht erforderlich, Gruppen auf
Anfrage bei der Edersee-Touris-
tic, Tel. 05623/99980. Die Teil-
nehmer sollten feste Schuhe, Re-
genbekleidung und Rucksack-
verpflegungmitnehmen.

Bad Wildungen
Gottesdienst
ALTWILDUNGEN. Nach dem
Gottesdienst am Sonntag, 27.
Oktober, wieder das Kirchenkaf-
fee. Alle Interessierten sind ein-
geladen.

Kirchenführung
BADWILDUNGEN. Die Füh-
rung durch die Stadtkirche be-
ginnt am Sonntag, 27. Oktober,
um 15.30 Uhr in der Stadtkirche.

Augenspaziergang
BADWILDUNGEN. Ein Augen-
spaziergang „Die Sehkraft stär-
ken durch Sehtraining in der Na-
tur“ findet amSonntag, 27.Okto-
ber, von 10.30 bis 12 Uhr ab der
Wandelhalle statt. Um Voran-
meldung bei Silvia Pinter wird
gebeten: Tel. 0163/ 758 00 23.

Gottesdienst
BRAUNAU. In der evangeli-
schen Kirche findet am Sonntag,
27. Oktober, kein Gottesdienst
statt. Eingeladenwird zummusi-
kalischen Gottesdienst in die
FeG Braunau um 11 Uhr.

Rotary Club
BADWILDUNGEN. Der Rotary
Club lädt für Montag, 28. Okto-
ber, um 15 Uhr zum Senioren-
nachmittag in das Haus Victor-
quelle, Feldmannstraße 1, ein.
Horst Herpolsheimer stellt in ei-
nem Lichtbildervortrag den
BergparkWilhelmshöhe als neu-
es UNESCO-Weltkulturerbe vor.

meinschaft der Eder im Be-
reich der Gemeinde Edertal
profitieren. Das sind sowohl
Fische als auch Kleingetier im
und am Wasser. Dazu kom-
men viele Vögel, die in der
Eder eine bessere Nahrungs-
grundlage bekommen.

Von 1848 bis 1849 gab es im
Bereich der heutigen Gemein-
de Edertal die erste große Be-
gradigung der Eder. Grund
war unter anderem der wichti-
ge Hochwasserschutz für An-
raff. Hier richtete die über die
Ufer tretende Eder immer wie-
der große Schäden an, haupt-
sächlich bei der Schnee-
schmelze im Frühjahr. Damals
wurde der bis an den Ortsrand
von Anraff reichende Flussbo-
gen abgeschnitten und die
Eder bekam ihren heutiges
Flussbett.

BERGHEIM/ANRAFF. Die Re-
naturierung der Eder ist auf
Edertaler Gemeindegebiet im
Gange. Das schon seit einiger
Zeit fast fertig gestellte Neben-
gerinne im Bereich der Berg-
heimer Kläranlage wird an die
Eder angeschlossen. Dabei
handelt es sich um ausgebag-
gerte Seitenschleifen, durch
die auch kleine Inseln entste-
hen.

Mit der Maßnahme kommt
die Gemeinde den Wasserrah-
men-Richtlinien der EU nach.
Bei den Planungen wurden die
Anregungen von Anliegern,
des Eder-Fischereiclubs, des
NABU Edertal und der Kanu-
ten berücksichtigt.

Die Gesamtkosten betragen
rund eine Millionen Euro und
werden vom Land übernom-
men. Die Gemeinde ist verant-
wortlicher Bauträger und für
die Überwachung der Maß-
nahmen bezüglich Ausfüh-
rung und Kosten verantwort-
lich.

Ein sauberer Fluss
Die Eder ist erfreulich sau-

ber, sie gilt sogar als einer der
saubersten Flüsse in Hessen.
Problematisch war vor der Re-
naturierung die Strukturgüte
– also die natürliche Beschaf-
fenheit –, hier gab es auf grö-
ßeren Abschnitte deutliche
Defizite, die wissenschaftlich
belegt worden sind. Durch die
Renaturierung soll die Eder
natürlicher werden. Die Ne-
bengerinne bieten zusätzliche
Rückzugsmöglichkeiten und
auch bessere Laichplätze für
Fische, deren Anzahl und Güte
davon profitieren sollen.

Von den bald abgeschlosse-
nen ersten Bauabschnitten
der Renaturierungsmaßnah-
men – weitere werden folgen –
soll die gesamte Lebensge-

BaggerbearbeitendieEder
Fluss-Renaturierung soll Lebensräume für Tiere deutlich verbessern

Weitere Regulierungen gab
es im vergangenen Jahrhun-
dert, die letzte 1970. Gegen
die Warnungen von Natur-
schützern und dem Eder-Fi-
schereiclub wurde die Eder
oberhalb der Anraffer Brücke
ausgebaggert und in eine ka-
nalähnliche Form gebracht.

Natürliche Strukturen wie
eine Sohlschwelle aus Kies,
mehrere Buchten und eine
von Uferschwalben mit Brut-
höhlen genutzte Steilwand

wurden vernichtet. Durch die
Begradigung erhöhte sich
auch die Fließgeschwindigkeit
mit der Konsequenz einer Ver-
änderung der Struktur des
Flussbodens.

Zudem wurde eine Absen-
kung des Grundwasserspie-
gels festgestellt. Um diese Feh-
ler zumindest teilweise zu
korrigieren, wurden in den zu-
rückliegenden Jahren die bei-
den Sohlgleiten zwischen An-
raff und Wellen angelegt. (üs)

Baggerarbeiten: Auch im Bereich zwischen den Brücken von Anraff undWega/Wellenwurdemit der
Renaturierung der Eder begonnen. Foto: Sonderhüsken

henden Backshop.
Für die Änderung des Be-

bauungsplans „Bahnhofstra-
ße“ ist nun eine Informations-
veranstaltung am Mittwoch,
30. Oktober, ab 18.30 Uhr im
Rathaus geplant. Interessen-
ten haben Gelegenheit, Fra-
gen zu den Inhalten der Pla-
nung an die beteiligten Fach-
planer und Vertreter der Kom-
munalverwaltung zu stellen.

Wäschebachsgärten
Das Parlament hat ferner

auch eine Änderung des Be-
bauungsplans „Wäschebachs-
gärten“ beschlossen. Dieser
Bebauungsplan wurde im Jahr
2011 aufgestellt, um die Rena-
turierung der Sonder zwi-
schen „Kesslers Gässchen“
und der „Wäschebachkreu-
zung“ planerisch vorzuberei-
ten. Im Zuge der Weiterent-
wicklung der Renaturierungs-
planung ist nun vorgesehen,
unmittelbar westlich des
„Rickchen-Arendt-Wegs“ die
Fläche für den Bachlauf, der
einen Unterhaltungsweg er-
halten soll, auszudehnen. Fer-
ner sollen südöstlich entlang
der „Waldschmidtstraße“ ge-
legene Grundstücksteile als
„Mischgebiet“ ausgewiesen
werden.

Die Bürgerversammlung, in
der Ziel und Zweck der geplan-
ten Änderung des Bebauungs-
plans „Waldschmidtstraße“
erläutert werden, findet statt
am Mittwoch, 30. Oktober, ab
20 Uhr im Rathaus. (nh/sch)

BAD WILDUNGEN. Aldi und
Lidl, die beiden Supermärkte
an Itzel und Bahnhof, wollen
erweitern. Anfragen beider
Märkte liegen vor. Damit die
Pläne umgesetzt werden kön-
nen, sind allerdings planungs-
rechtliche Änderungen not-
wendig.

„Diese Erweiterungsabsich-
ten kennzeichnen derzeit den
bundesweiten Trend zur Absi-
cherung von Discounterstand-
orten“, heißt es in der Vorlage
zur jüngsten Sitzung des
Stadtparlamentes. Die Erwei-
terungen zielen nach Darstel-
lung der Verwaltung in der Re-
gel auf die Verbreiterung der
Gänge, Reduzierung der Re-
galhöhen und Optimierung
der Leergut-Rücknahme.

Das Parlament hat sich zu-
nächst mit der Lidl-Erweite-
rung befasst. Dieser Markt
liegt im Geltungsbereich des
gültigen Bebauungsplanes
„Bahnhofstraße“. Die Stadt-
verordneten beschlossen
mehrheitlich gegen die Stim-
men der CDU (Hubert
Schwarz: „Wir wollen keinen
Flickenteppich, für uns hat
das Gesamtkonzept Priori-
tät“), für das Lidl-Grundstück
einen Bebauungsplan „An der
Sonder“ aufzustellen. Die bis-
her auf 1000 Quadratmeter
begrenzte Verkaufsfläche darf
danach auf maximal 1300
Quadratmeter ausgedehnt
werden – 1250 Quadratmeter
für den Discounter und 50
Quadratmeter für den beste-

Supermärkte
wollen erweitern
Bürgerversammlungen am 30.Oktober

EDERTAL. In der Zeit des gro-
ßen Kranichzugs bittet der
NABU Edertal um Meldungen
mit folgenden Daten im Inter-
net: Ort und Uhrzeit der Beob-
achtung, geschätzte Anzahl
der Kraniche, Flugrichtung.

Eingaben sind möglich auf
der Homepage: www.nabu-
waldeck-frankenberg.de in
der Rubrik „Mitmachen“. (üs)

Kraniche
im Internet
melden

BAD WILDUNGEN. Bürger-
meister Volker Zimmermann
stellt den Entwurf des Haus-
haltsplanes für das kommen-
de Jahr im Stadtparlament
vor.

Weitere Themen der öffent-
lichen Sitzung am Montag 4.
November, 19.30 Uhr, in der
Wandelhalle Bad Wildungen
sind: Die Eröffnungsbilanz der
Vermögensrechnung zum 1.
Januar 2009, die Schlussbilanz
2012 des Eigenbetriebs Staats-
bad und die Schlussbilanz
2012 für die Bad Reinhards-
quelle.

Außerdem auf der Tages-
ordnung: Anfragen und Anre-
gungen aus dem Parlament so-
wie Anfragen und Anregun-
gen der Ortsvorsteher. In
nichtöffentlicher Sitzung wird
über vier Grundstückangele-
genheiten beraten. (ukl)

Bürgermeister
stellt Haushalt
für 2014 vor

Wir geben immer 100%. Für Ihren und unseren Erfolg, vor allem aber für Erdgas.
Seit wir WINGAS gegründet haben, konzentrieren wir uns voll auf diesen einen
Energieträger. Und das aus gutem Grund: Erdgas ist einer der wirtschaftlichsten
und umweltfreundlichsten Energieträger der Welt.

Gemeinsam mehr Energie.
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